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Slwa ! 
•• 518/3 'vI 

A.ut die '-1-1148, md ehe die Abg .. Gs c h w ei cl f und Gen. am 

27.~~ 1"2. an~eaminister für ilandal unel Wiederaufbau B ti. c k­
betr .. Geschllrts~erbindung. . der ver.lcelirswarbUng mit d. em v.erlag ll.1l .. auer 

G 'lf .. i 8 a aunterichtet und am l4.Ma.i sowie a.m 25.Ju~ w:tederhol t ha.beD, 

&fttwortet der Mim.ster schriftlich 'Wie folgt: 

Die Fra..,..tel'ler dürften übersehen haben, 4u!!J tohumnittelbar 

~b 4erUrgena vom 1 4. Mai 1952 eine vorläufige Antwort erteilte, in der 
1fb 8.Uaf'uhrte, da.8s ich Dd t den Vo~bereitungen fÜl;' die OrdnUllg das Fra.gen..i. 

k_plexes t aer den AntraBen zugrunde liegt, befasst war:, und dass eine 

•• :dtor1.sche Antwort auf die einzelnen Fragen und damit eine ·Veröffent­

llchulDB ~ Vorb~reitung befindlioherMassnabmen vor Abschluss der Erhebun­

gen sowie der Verhandlungen mit dem Rechnungshof uncl der Finanzp:t'0kuratur . 

nicht zweOkmässig wäre. Ich bat? diese Mitteilungen als vorläufige Antwo~t 

gelten zu la.ssen, und sagte zu, im einzelnen dara.uf zurückzukommen. 

Angesichts dieses Sachverhai tes ~ntb.ehrt di.e Anfrage vom 25.Juni 

" 1~52 der Begründung. 
Nach Absohluss der Vorarbeiten bin ich nun in der Lage, auf die 

u~prnngliche Anfrage im einzelnen einzugehenl 

Herrlie :r.,(Ssunc der Verbindung mit dem Verlag Heinri.eh BalleI' durch 

aeinenl Vorgänger hinsichtlioh der Zei tsch;rift "Österreich in Wort und :Bild" 

WUl,"de von diesem Verlagnieht anerkannt .. Das 13undesministeriwn für' Handel 

und Wiederaufbau. hat deshalb im Einvernehmen mit der F1nanzprokuratur 

diese Lösun&-am 14.Juli 195~ init sofortiger Wirkung ne\l.erlich ausgesproohen. 

Zu den konkreten Einz el fragen führe ich aus; 

1. })er- Verlag Heinrioh Ba.uer hat niemals a.us. den Mitteln des Bundes­

ministeriums für Handel und Wiederaufbau oder emner seiner Abteilungen eine 

Subvention bekommen. Das MinisteriUD) hat siohjed~ch vertraglich die 

Belieferung mi t 2. 500 ~ später 1.500 -. Exemp1a.%'en jeder Nummer der Zeit­

schrift "Österreioh in Wort und :Bild ft für' Werbezwecke· zu einem wal t u.nter 

dem norm~len Bezugspreis liegenden Vorzugspreis ausbedungen. Die Kosten 

dieser Lieferungen belie~en sich im :Budget jahr 1949 a~ l20~OOO S und wurden 

ab 1.7.1950 auf 100.000 S jährlich herabgesetzt. Ab April 1951 wurde vom 

. Verlag eine verminderte Anzahl von Exemplaren dem Ministerium ohne 
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Bezahlung, bis 30.6.1952 "geli'efert, von welohem Zeitpunkte all Lieferungen 

. des Verlages mit lllioksioht auf' die Auflösung des Vertrages nicht mehr 

\ angenommen wurden. 

2. 1:)&1." Verlag lt~Bauer ist im Besitze,~ine'~ Vertrages; der ihn zur Heraus­

gab~'eines "Reiseführers durCh,Österre:leh;'zu im einzeirien', festgese'tzten , 

QUalitätsbedingungen'indeutscher llndenglischer Sprache verpflichtet. 

Dem: Bundesmin1'sterium steht aufdieinha1~iiche Gestal.tUngdes . Führers 

entsprechender. Einfiusszu,. Ein We~bew~rt' für Roisoführer ist nur bei 

marktgängigen Verkaufspreisen gegeben; deshalb\'rurdeein Verlagaabgabe-
. - '. . 

preis vQn 40 Svereinbart. Um diesen billigen Preis' zu ermögliohen" hat 

sich da.s Bundesministerium für' Fixa;bnahme von 5~ 000 Stnck zunlPreis~ 
. von 49 S pro StUck verpflichtet,deren Weiterv-ei'kaufgeplant .ist.Um· 

den Anltaut des Materials,. insbesondaredes Papiers j' trotz der im 

, dP..hre 1951 allgemeinen Preissteigerung noch zum alten Preis ~uermö~li.'Chen· 

,un~ dadurch die' Einhfd tung des Stückpreises yon 40 S zu sichern, ist eine 

Flüssigmaohung des J;3etrages vori 200.000 S im Jahre 1951,. ~sollochvor 

Anlieferung, erfolgt • 

. Esiat anZl111ehmen, dass binnen einem Jahre nach ErScheinen des 

nÖsterrei:;o~:ruhrerau'dieser Bet,rag zur GänZe oder z~grössten T.eil 

durch den Verkauf des "ÖsterreicheüFührers" abged:eo-kt w;i.rd.Das Bundes­

ministeriumist alsbäusli3arstens'mit dem Risiko behaftet, dass ein. Teil der 
fest übernommenen 5. OOOStÜckd~s "österre:i,ch..;.Führers'II einer l~ngeren 
Verlcaufsf'rist bedarf ode:rsicheventuell ~ls'unverkäuflicb:erweist,Wa.s 

',allerdings ... sehr UnwabXscheiluiQh·:i.st.··.Hins1chtlich ,desTermines,i,st,t~st-,' 
'. . '. -' '". . . . "'.- , , . . . 

z\1stellen, dass, der''!lsterreic~rob.rer'i vartragsmässlg.aI!l 31.3.i951 erschei~ 
• • • ' •• > .,'.; ,', • 

nensOllte.Dur6h nioht rechtzeitige Manuskriptlieferung.seiteils des 
, . 

aus~erl1albdes,BuridesministeriumSfürHa.ndel und. Wiederaufbau stehenden 

Autol,'s des "Osterre:i.ch-.FÜhrers" ist eine Verzög~~ng im Erscheinen be ... 

~d~t. Da die li.uslieferung des Ma.nuskriptsf3~i tensdes, Autorfl,nunmehr 

im weiJentl1chen erfolgt ist, kann mit dem Ersoheinen zu Weihnachten 1952 

gere:chnet werden4 

3. ImJah~e1949 wurde nri. ttels Ra.hiI1envertrag 4em Verlag Bauer unter 

YEtrS9h1ed~nenBed'ingUngen die Herausgabedeäoffiziel1enHotelbUches ~ 

ü"bel:'lassen. Bevor es zur Herausaabe d,ieses .Hotelbuohes kOlllQlt, müsste mit 
. . '. 

·dem :Bauer-Verlag eiil ins eirizelne geh-ender Vertrag zustandekommen, ,der dan 

näheren Inhalt des :futches fe8tl~gt.j)as Ö~terr~ichiso-tLe Verkeh2'sbqro, dessen 

Mitwirkung bei der Herausgabe des Hotelbuches vorge.sehen war, hatte duren 
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seinen vormal.i~Em Leiter die Herausgabe des HotaJ'buches in ~wBi Teilen 

geplant •. Der, erste Teil sollte listenmässig sämtliche, nach der Ver-

'ordnung über die, ~rsichtlichmachul-;tg der Preise im ,Gast ... und Sohankge­

werbs,BGln"NriJ91!Sl; aufzunehmenden Hotels' und ihre Preise enthalten, 

während der zweite Teil für die lnsetate der einzelnel1Betriebevorbehal~ 

ten sein sollte" Zum Abschluss einesDurchfUhrungsvertr~ges ist es bisher 

noch nicht gekonimenJ er ist seitens des Bundesministeriums auch, nicht ' 

mehr geplant. 

4~ Zur Frage der Zeitsohrift "Austria invi tans l ' im H.:Ba,ller-Verlag ist 
festzustelleng 

Seitens der ITsterreichisohen Verkehrswerbungist atn 7.8.1950 ~infWtf­
jähriger yertrag mit dem Bauer-Verlag abgeschlossen worden, deJ' die Heraus-' 

gabe einerWerbezeitschrift unter,clem Titel "Austriainvitanstlgegen 

eine Fixabnahme von 6.000 Stüokjeder Ausgabe vorsieht~ Dieser Vertrag 
, , 

hat keine aktenmässigerGenehmigung seitens des ,Bundesministeriumser-

haiten, s,oin Irthal t' wu~de dem Ministerium nach wiederhol 1;en Urgenzen 

erst Ende 1951 bekannt. Die Zahlungen :e.us d~m Tit.e1 dieses Vertrages 

sind weder mit Zustimmung noohmit Wissendes Bundesministeriums erfolgt, 

dem erstmalig a.m 1.2.1951 -seitens dex:, Verkehrsw:erbung . ein Aruruchen zuging, 

für die Bedeckung eines Betrages VOn 360~OOO S beim Bundesministerium 

für Finanzen einzukommen. Eine Zuteilung eines Betrages fÜr diesen 
Zweck istjedooh niemals erfolgt,;, 

Ende 1951 erhielt das Ministerium Kenntnis, dass trotzdem inder Zeit vom 

26.2.1951 bis 3 • .11.1951 Beträge von insgesamt 268.700 S ina cont~ 

Zahlungen von der Österreichischen Verkehrswerbung'geleistet wurden. 

Dara.ufhin hat das Bundesministeriumweitere Za~lungen aus dem Titel 

dieses Vertrages verhoten. "Austria. invi tans "ist in sechs Folg.:.m. erschie­

nen. Die österreichische Verkehrswerbunghat von den ersten vier Folgen 

je 6.000 Stück und von der fünften 6.300 Stüok zur Verteilung für Werbe­

zwacke übernommen"Von der letzt~n FOlge wurden" keine EXemplare mehr 

. übernommen., Die Ge s amt aut'l aga. ist. mir nicht bekannt. '. 

5. Den Abschluss des Vertrages der Österreiohisohen Verkehrswerbungmit 

dem H .. Bauer-Verlag über "AustI':i.a invi tans" und die Anweisung der Za.hlungen 

eraohte ich~ ,gestützt auf ein Guta.chten der Finanzprokuratur, als 

Kompetenzüberschreitungen durch die verantwortliche Le-itungder 
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Os"err~d.ohischen Verkehrswerbul?-g.Der. ~agenständliche Vertrag und die' 

Zah1ungsanw~;d.sungen wurden von dem verstorbenen vQrmaligen Leiter der 

Verkehrswerbung gezeiohnet,der de~ Vorhalten: des, Bundesminist'eriums 

fiirRe.ndel und. Wiedera.ufbau entgegengehalten hat, dass er gutgläubig 

ge~delt habe, zumal ersieh durch einen meiner Amtsvorgänger zur 

selbständigen Führung derÖsterreichischen Ve,rkehrswerbung und damit, 

zu den beantJ'tandeten Handlungen ermächtigt g()fühl tha.bia. 

6. Der verstorbene vormalige Leiter der Österraichi.sohen Verkehrswerbwig 

hat meinem Amtsvorgäneer mUnd+ich den· Vorschlag gemacht, dem Östens!;" 

chisehen Verke~sbüro' in Anerkennung seiner Tätigkei,t zu Guristen der 

allgemeinen österreiehiec.hen'· Fremdenverkehrsuwe;t'bungeinen jährU.chen ZU" 
. , 

schuss von 350.000 s' zu erwi~ken, der das Österreichische Verkehrsbüro 

in die La.ge versetzen sollte, die dem H~-Bauer-Verlag ge,genüberbe­

s.tehend.en vertraglichen Verpflichtungen der Österreichisohen Fremden-
, , 

v9l'kehr.erbung hinsi'ohtlich. tl4ustria invi tans" zu . übernehmen. Dieser 

Vorschlag ist a.ber niemals in Erwägung gezogen wc>rden. 

1. Im Rahmen des Vertrages mit dem H.Bauer-Verlag über "Österreichin 

Wort und Bild" (Punkt 1) war die Mitwirkung einiger i'achliobberUfener 

:i3eamtendes Jlinisteriums an der genannten Zeitschrift ausserhalb ihrer 

Arbeitszeit gegen angemessenes Honoi'a.r vorgesehen" 

M:rttels Erlass habe ioh im Juli d.. J. diesen Beamten .den Auftrag 
, , . 

erteilt, ihre im aufgelösten VertragvorgGsehene'Mitqrbeit,einzustellen 

UM kilIlft.ig keinerlei 'Vergütung seitens;des Verlages entgagenzunehmen. 

, Ftir die Entfernung eines Beamten im, Jahre 1931a.us dem /Dienste 
, ' 

des Randelsministeriumswegen Gesohenkannahme'in .Amtssaohen.11egen 

keinerlei aktemnässige Unterlagen oder sonstige Hinweise vor. 'Hingegen 

trifft es zu, dass ein derzeit aktiver Beamter der Österrtüohis9hen 

Ver~hrSwerbung im Jahre 1937 wegen §§ 197-und 200 oSt. G. in VOl;'Unter­

suchung sta.nd, die naoh § 1Q9StPO ehige stellt wurde. 
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